
Sonntagsblatt Nr. 18 SÜDTIROL 30. 4. 2006

Bozen- Katholisches Bildungswerk

Ausbildung in
Notfallseelsorge

Bozen-Katholisches Bildungswerk

Premiere in
Sachen Familienarbeit

Das Katholische Bildungs-
werk organisiert in Zusam-
menarbeit mit der Notfall-
seelsorge im Landesret-
tungsverein Weißes Kreuz
eine Tagung zum Thema
„Notfallseelsorge".

Erfahrungen im Ausland, aber
auch in Südtirol haben gezeigt,
wie wichtig die Zusammenarbeit
zwischen Notfallseelsorgern und
den Seelsorgern vor Ort bei der
Betreuung von Menschen nach
tödlichen Unfällen, erfolgloser
Reanimation sowie nach Naturka-
tastrophen und Großschadenser-
eignissen ist. Die Seelsorge weist
hier im Sinne des Gleichnisses des
barmherzigen Samariters eine lan-
ge Tradition der Aufmerksamkeit,
des Beistandes und der Gestaltung
religiöser Rituale auf. Diese Kom-
petenz soll durch eine angemes-
sen Ausbildung im Umgang mit
traumatisierten Menschen aktuali-
siert und eingebracht werden.

Folgende Inhalte werden bei
der Tagung im Mittelpunkt ste-
hen:
• Geschichte, Ziele, Struktur und

Organisation der Notfallseelsor-
ge und der Notfallpsychologie;

• Psychotraumatologie: Trauma,
Reaktionen, Umgang mit trau-
matisierten Menschen bzw. mit
traumatogenen Ereignissen;

• Theologische und spirituelle An-
sätze, ökumenische und interre-
ligiöse Akzente;

• Komm unikationswege und Ab-
läufe von der Alarmierung über

die Notrufzentrale 118 bis zur
Nachsorge;

• Auswertung und Anregung
(Themen für weitere Fortbil-
dung).
Referenten der Tagung sind Ar-

thur Punter, Initiator und Leiter
der Notfallseelsorge im Weißen
Kreuz, und Gottfried Ugolini, Mit-
arbeiter bei der Notfallseelsorge
und bei der Notfallpsychologie.
Leiter der Tagung ist Günther
Plaikner, Beauftragter der Diözese
für die Zusammenarbeit mit der
Notfallseelsorge.

Zielgruppe der Tagung sind
Priester, Pastoren, Ordensleute,
Diakone, pastorale Mitarbeiter/
-innen, Mitglieder der Pfarrcaritas,
ReügionslehrerAinnen und Inter-
essierte. Neben Impulsreferaten
besteht auch die Möglichkeit, sich
in Arbeitsgruppen mit dem Thema
Notfallseelsorge eingehend ausein-
ander zu setzen.

Die Tagung findet am Mitt-
woch, 26. April, von 9 bis 17 Uhr
im Pastoralzentrum in Bozen statt.

St. Johann

Offene Kirche
am Abend

Der Liturgieausschuss des
Pfarrgemeinderates St. Johann in
Ahm ladt am Freitag, 28. April,
zur „Offenen Kirche am Abend"
(20.30 Uhr bis 22 Uhr) mit Stille,
Musik und Kerzenlicht in die
Pfarrkirche von St. Johann.

Anfang April erhielten
elf Frauen ihr Diplom
als „Family-Support"-
Trainerin überreicht.

Im Mittelpunkt der ersten Aus-
bildungsebene steht die liebevolle
Erziehung, im Herbst startet Ebe-
ne zwei mit dem Thema liebevol-
le Beziehung.

Im Rahmen des bevorstehen-
den diözesanen Jahresthemas
„Glaube in Ehe und Familie" hat
das Bildungswerk nach einem neu-
en Konzept gesucht. Bei der Psy-
chologin Manuela Oberlechner,
Begründerin von „family support"
aus Kufstein, wurde man fündig.
Sie begleitete die elf ausgewählten
Kandidatinnen durch den Ausbil-
dungslehrgang, in dem u.a. Fach-
wissen zu Entwicklungspsycholo-
gie und Gesprächsführung Themen
waren. Nach einer Prüfung und
praktischem Test erhielten die
Frauen ihr Zertifikat überreicht.

„Die Trainerinnen werden eine
wichtige Unterstützung für die Fa-
milien sein. Sie werden nicht nur
bei der Erziehung, sondern auch
für die Familie als Ganzes Hilfe-
stellungen bereithalten", betonte
Manuela Oberlechner.

Die neuen Trainerinnen wer-
den in ganz Südtirol auf Orts-
ebene Kurse für Eltern anbieten,
die sich aus sechs Abenden mit
Schwerpunkten Familie, liebevolle
Erziehung, Ursachen von Verhal-
tensproblemen oder gezielte För-
derung zusammensetzen. „Die
Kurse werden keine Therapie,

sondern ein präventives Training
sein, die die Eltern befähigen sol-
len, alleine mit ihren Schwierig-
keiten zurechtzukommen. Bei
größeren Problemen werden kom-
petente Fachleute hinzugezogen",
so Oberlechner.

Welche Aufgaben übernehmen
die neuen Trainer? „Family-Sup-
porf'-Trainer für liebevolle Erzie-
hung schulen und unterstützen El-
tern in ihren erzieherischen
Fähigkeiten. Sie bieten ihnen kon-
krete und leicht umsetzbare Stra-
tegien an. So können Eltern eine
liebevolle Beziehung zu ihrem
Kind aufbauen, ihr Kind in seiner
Entwicklung fördern und Auffäl-
ligkeiten vorbeugen.

Wer sind die neuen Trainer?
Menschen, die bereits mit Eltern
und/oder Kindern arbeiten. Die
meisten der Trainerinnen sind
selbst Mütter und bereits in die
Kinder- und Jugendarbeit einge-
bunden. Sie sind jetzt in ganz Süd-
tirol vertreten: Sara Bassot (Gader-
tal/St. Lorenzen), Margreth Piank-
Lanz (Gargazon), Elisabeth Lobis-
Nitz (Feldthurns), Agnes Nitz (Kal-
tem), Dagmar Pichler (Gummer),
Martha Pitscheider (Rodeneck),
Martha Sr. Elisabeth Schwitzer
(Nals), Angelika Stofner-Mahl-
knecht (St. Ulrich). Gabriella
Überegger (Schlanders), Sabina
Wöth (Girlan), Hilde Zandarco
(Gargazon).

„Family-Support" -Trainerinnen
können über das Bildungswerk an-
gefordert werden: Tel. 0471
3062 78.

Karlheinz & Almaz Böhm
Menschen für Menschen"

Mittwoch, 3. Mai 2006 • Bruneck, Michael-Pacher-Haus • Beginn: 2 0 Uhr
Eintritt: 12/10 Euro*
Karten unter 0474 413200
Abendkasse ab 19.00 Uhr

'der Erlös geht an Karlheinz Böhms
Äthiopienhilfe „Menschen für Menschen'
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